
Polizeigewahrsam
Polizeigewahrsam bezeichnet eine Maßnahme zur vorübergehenden Unterbringung verhafteter oder aus ordnungs- und
polizeirechtlichen Gründen in Gewahrsam genommener Personen.

Polizeigewahrsamsdienst (PGD) 

Der Polizeigewahrsam dient der Gefahrenabwehr und Aufrechterhaltung der Öffentlichen Sicherheit und Ordnung.
Polizeigewahrsamsdienste (PGD) sind in den Polizeipräsidien angesiedelt. Dort werden verhaftete oder aus ordnungs- und
polizeirechtlichen Gründen in Gewahrsam genommene Personen vorübergehend – in der Regel nur bis zu maximal einem
Tag – untergebracht. Der Polizeigewahrsam ist deshalb nicht mit einer Verhaftung bzw. Haft gleichzusetzen. Der Vorgang
von der „Festnahme“ einer Person bis zu deren Unterbringung wird als Ingewahrsamnahme bezeichnet. Hat sich die
betroffene Person nicht strafbar gemacht, wird sie nach Ablauf des Gewahrsams entlassen. Ist die Person tatverdächtig,
wird ein Strafverfahren eingeleitet. 

Formen des Gewahrsams 

In den unterschiedlich gestalteten Polizeigesetzen der einzelnen Bundesländer unterscheidet man zwischen
Schutzgewahrsam und Sicherheitsgewahrsam/Unterbindungsgewahrsam. Schutzgewahrsam bezeichnet die Maßnahme,
jemanden zum Schutz vor Gefahren für sein eigenes Leib oder Leben in Gewahrsam zu nehmen (z. B. bei starker
Trunkenheit). Sicherheitsgewahrsam/Unterbindungsgewahrsam hingegen bezeichnet die Maßnahme zur Verhinderung
einer unmittelbar bevorstehenden Begehung oder Fortsetzung einer Straftat oder Ordnungswidrigkeit mit erheblicher
Bedeutung für die Allgemeinheit. 

Gründe für eine Ingewahrsamnahme 

Die Polizei kann eine Person in Gewahrsam nehmen: 

zum Schutz der Person gegen eine Gefahr für Leib oder Leben, 
zur Verhinderung von Straftaten oder Ordnungswidrigkeiten, 
zur Durchsetzung von Platzverweisungen, 
zum Schutz privater Rechte, 
zur Ergreifung entlaufener Minderjähriger oder 
zur Ergreifung entwichener Gefangener. 

Siehe auch:
Polizeirecht
Polizeipräsidium
Haft

Zurück
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https://www.kriminalpolizei.de/service/praevention-kompakt.html?tx_dpnglossary_glossary%5Baction%5D=show&tx_dpnglossary_glossary%5Bcontroller%5D=Term&tx_dpnglossary_glossary%5Bterm%5D=291&cHash=724a9155c335d01ada7b11353aaf2cbc
https://www.kriminalpolizei.de/service/praevention-kompakt.html?tx_dpnglossary_glossary%5Baction%5D=show&tx_dpnglossary_glossary%5Bcontroller%5D=Term&tx_dpnglossary_glossary%5Bterm%5D=200&cHash=3d8c21fab83adce79803ec5e136cb954
https://www.kriminalpolizei.de/service/praevention-kompakt.html?tx_dpnglossary_glossary%5Baction%5D=show&tx_dpnglossary_glossary%5Bcontroller%5D=Term&tx_dpnglossary_glossary%5Bterm%5D=310&cHash=da095a2c180cff04d278b4bd3ad4aa06
http://www.kriminalpolizei.de/service/praevention-kompakt.html?tx_dpnglossary_glossary%5Baction%5D=show&tx_dpnglossary_glossary%5Bcontroller%5D=Term&tx_dpnglossary_glossary%5Bterm%5D=362&tx_web2pdf_pi1%5Baction%5D=&tx_web2pdf_pi1%5Bargument%5D=printPage&tx_web2pdf_pi1%5Bcontroller%5D=Pdf&cHash=b01c311b2722591480b3205f6b0f0a0c

